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Wassermanagement mit Zukunft
Ideen und Konzepte einer 

nachhaltigen Nutzung

Wie kann Landwirtschaft Teil der 
Lösung für ein produktionsintegriertes 

Wassermanagement werden?
 

Frank Wagener 
21. November 2023
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Herausforderungen
nicht nur der Landwirtschaft1
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Womit müssen wir uns beschäftigen?

Wasserhaushalt umfasst viel mehr als nur das Gewässer:

 Wer kümmert sich um die Einzugsgebiete?

 Wer muss alles „Teil der Lösung“ werden?

 Welche Paradigmen begegnen uns?

 … die Entwässerung der Kulturlandschaft, die nun umgekehrt 
werden muss?

 … Umsetzungshürden & Kooperation Ressorts?

 … Schnittstellen in den Ressorts?
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Flächenkonkurrenz - Kooperation?

Diskussion „Trilemma der Landnutzung“:
1. Klimaschutz, 
2. Ernährungssicherung und 
3. Erhaltung biologischer Vielfalt treten heute bereits in 

Konkurrenz zueinander.

Im Vordergrund der Praxis steht dabei die 
I. Verfügbarkeit der Freiflächen und 
II. deren aktuelle Wertschöpfung (Nutzer, Eigentümer, Kommunen, 

Daseinsvorsorgende Einrichtungen …)



Potenziale erkennen - Prozesse optimieren - Mehrwert schaffen © Institut für angewandtes Stoffstrommanagement (IfaS)

Innovation formt Kulturlandschaft?

 Eine nachhaltige Kulturlandschaftsentwicklung wird zunehmend durch sektorale und 
konkurrierende Gesetze und Verwaltungshandeln behindert. 

 Bundesweit werden dadurch Umsetzungsprozesse wie die der WRRL erschwert. So weisen 
z.B. derzeit nur ca. 7 % der sächsischen Fließgewässer-Wasserkörper einen guten 
ökologischen Zustand auf (3. Bewirtschaftungsplan, Dez. 2021).

+  … Ökonomie der Innovation formt Kulturlandschaft?
+  … Ökonomie der Kulturlandschaft formt die Innovation?
+  Wie Werte erhalten?
+  Was ver-/behindert Entwicklungen …
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Flächenverfügbarkeit

Aktuelle Situation:
 Freifläche nimmt jedes Jahr weiter ab und wird zunehmend zu einem 

Spekulationsobjekt, v.a. Bauflächen & Kapitalflucht in Realwerte
 Kompensation Baumaßnahmen sorgt für „doppelten Flächenverlust“
 Produktionsintegrierte Konzepte & Projekte sind erweiterbare Lösungsansätze 

mit Mehrwerten wie Klima, Energie und RWS (Wissen ist da!)

Zukunft einer wertvollen Kulturlandschaftsentwicklung:

 Ziel muss sein, den Wert der Freiflächen erheblich zu steigern

 und gleichzeitig die landwirtschaftlichen 
Nutzflächen zu erhalten 
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Mehr Nutzen von einer Fläche am Beispiel von 
Agroforstsystemen in Scheyern (Modellstandort Bayern)

Gesellschaft wünscht Multifunktionalität
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Lösungen = machbare Schnittmengen
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Wer muss alles Teil der Lösung werden

Naturpark & Kommunen verknüpfen Praxis & Wissen mit 
den handelnden Akteuren:

+Landbesitzer & Bewirtschafter 

+Bürger & aktive Vereine in der Kulturlandschaft 

+Wasserbauingenieure & Landschaftsarchitekten

+Regierung & Untere Genehmigungsbehörden

+Energie- & Wasserversorger 



Potenziale erkennen - Prozesse optimieren - Mehrwert schaffen © Institut für angewandtes Stoffstrommanagement (IfaS)

Grundlagen 
Kooperatives Handeln2
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EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL, Richtlinie 2000/60/EG2000)

Die wichtigen Wasserbewirtschaftungsfragen im ersten und zweiten Bewirtschaftungszyklus waren:

1. Verbesserung der Gewässerstruktur und Wiederherstellung der Durchgängigkeit in den Oberflächengewässern.

2. Reduzierung des Eintrages von Nähr- und Schadstoffen aus diffusen und Punktquellen in die Oberflächengewässer und das Grundwasser.

Quelle:
Sächsisches 
Staatsministerium für Umwelt 
und Landwirtschaft
Völker et al. 2016
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Wasserextreme Dürre & Starkregen

Dürremonitor Gesamtboden bis ca. 2 m Tiefe in 2022 nach Monaten

Quelle: https://www.ufz.de/index.php?de=37937
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Schadpotenzial bei Starkregen
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Neue Teile 
der Lösung3
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Odernheim Hochwasser- & Starkregenvorsorgekonzept  
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Link: https://www.youtube.com/watch?v=AZcMv6bUgu8
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Gewässer-Kompensationsmaßnahme RLP

Totholzeinbau und Störsteine

Flutrinne zur Retentionsfläche

Energiebereitstellung

Agrarholz im Weitverband

Linke Seite Acker

Einwandernde Gehölze erwünscht

Vielfalt im Tal bleibt erhalten
                   Landwirtschaftliche Nutzfläche im Synergienmanagement
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Hochwasserrückhalt mit Agrarholzkulturen

Quelle: https://rp-
darmstadt.hessen.de/umwelt/gew%C3%A4sser
-und-
bodenschutz/hochwasserschutz/hochwasserr%
C3%BCckhaltebecken

Quelle: https://www.wupperverband.de/unsere-
anlagen/hochwasserrueckhaltebecken

4. Januar 2022
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Land klug bewirtschaften: Mehrwerte schaffen

Quelle: LfULG Sachsen (2017): Erste Ergebnisse aus dem laufenden F+E-Vorhaben „Entwicklung eines aktiven und mehrschichtigen Handlungsrahmens zur Umsetzung der Ziele der EG-WRRL im 
Freistaat Sachsen – Projekt ElmaR“ (unveröffentlicht). Ausführender: Stowasserplan GmbH & Co. KG, Radebeul.

1/3 der 
Flächen 
sind für 
eine lw. 
Nutzung 
verloren

Flächen sind für eine 
lw. Nutzung verloren

1/3 der 
Flächen 

bleiben in 
Nutzung

=
MehrWert 

1/3 der 
Flächen 

bleiben in 
Nutzung

=
MehrWert 

Grundlage

Vortrag: Regionale 
Wertschöpfung und 
nachhaltige 
interkommunale 
Gemeindeentwicklung

Ein Beispiel extensiv 
bewirtschafteter, 
gewässerbegleitender 
Gehölzbestände auf 
interkommunaler Ebene
Frank Wagener, 
09.03.2017, Bennewitz
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Tauchnitzgraben 1.April 22

21

Lossa

Einmündung in die Lossa
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Strahlursprung mit Agrarholz-Nutzung

Breite ca. 38 m – nach 5 Jahren

B
ew

irt
-

sc
ha

ftu
ng

s-
fo

rm
en

:

N
at

ur
na

h 
pr

of
ilie

rte
s 

G
ew

äs
se

rb
et

t

N
at

ur
be

la
ss

en
er

 
G

eh
öl

zb
es

ta
nd

N
at

ur
be

la
ss

en
er

 
G

eh
öl

zb
es

ta
nd

Ag
ra

rh
ol

z m
it 

Üb
er

st
an

d 
– 

la
ng

fri
st

ig
er

 Z
yk

lu
s

(1
0-

jä
hr

ig
e 

Er
nt

e,
 

10
%

 Ü
be

rs
tä

nd
er

)

Ag
ra

rh
ol

z 
– 

la
ng

fri
st

ig
er

 Z
yk

lu
s

(1
0-

jä
hr

ig
e 

Er
nt

e,
 

10
 %

 P
N

V-
Ar

te
n)

Ag
ra

rh
ol

z 
– 

m
itt

el
-

fri
st

ig
er

 Z
yk

lu
s

(5
-jä

hr
ig

e 
Er

nt
e)

Ag
ra

rh
ol

z –
 

la
ng

fri
st

ig
er

 Z
yk

lu
s

(1
0-

jä
hr

ig
e 

Er
nt

e,
 

10
 %

 P
N

V-
Ar

te
n)

Pflege im Rahmen der 
Gewässerunterhaltung

Landwirtschaftliche 
Bewirtschaftung

Landwirtschaftliche 
Bewirtschaftung



Potenziale erkennen - Prozesse optimieren - Mehrwert schaffen © Institut für angewandtes Stoffstrommanagement (IfaS)

Strahlursprung mit Agrarholz-Nutzung

Breite ca. 38 m – nach 5 Jahren
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Strahlursprung mit Agrarholz-Nutzung

Breite ca. 38 m – nach 30 Jahren
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Strahlursprung mit Agrarholz-Nutzung

Breite ca. 38 m – nach 30 Jahren

B
ew

irt
-

sc
ha

ftu
ng

s-
fo

rm
en

:

N
at

ur
na

h 
pr

of
ilie

rte
s 

G
ew

äs
se

rb
et

t

N
at

ur
be

la
ss

en
er

 
G

eh
öl

zb
es

ta
nd

N
at

ur
be

la
ss

en
er

 
G

eh
öl

zb
es

ta
nd

Ag
ra

rh
ol

z m
it 

Üb
er

st
an

d 
– 

la
ng

fri
st

ig
er

 Z
yk

lu
s

(1
0-

jä
hr

ig
e 

Er
nt

e,
 

10
%

 Ü
be

rs
tä

nd
er

)

Ag
ra

rh
ol

z 
– 

la
ng

fri
st

ig
er

 Z
yk

lu
s

(1
0-

jä
hr

ig
e 

Er
nt

e,
 

10
 %

 P
N

V-
Ar

te
n)

Ag
ra

rh
ol

z 
– 

m
itt

el
-

fri
st

ig
er

 Z
yk

lu
s

(5
-jä

hr
ig

e 
Er

nt
e)

Ag
ra

rh
ol

z –
 

la
ng

fri
st

ig
er

 Z
yk

lu
s

(1
0-

jä
hr

ig
e 

Er
nt

e,
 

10
 %

 P
N

V-
Ar

te
n)

Pflege im Rahmen der 
Gewässerunterhaltung

Landwirtschaftliche 
Bewirtschaftung

Landwirtschaftliche 
Bewirtschaftung



Potenziale erkennen - Prozesse optimieren - Mehrwert schaffen © Institut für angewandtes Stoffstrommanagement (IfaS)

Pilot Tauchnitzgraben/Lossatal (Sachsen)Gemeinsam entwickeln und 
kooperativ zusammenarbeiten!

Zahlungsansprüche I. Säule bleiben erhalten: 
Sonderfeldblock: 1,8 ha (Gewässer + Böschung)
Agrarholzfläche:  5,2 ha (Landw. Nutzfläche)
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Wertschöpfungsketten 
in der Praxis4
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Falsche Wahrnehmung?

Wir sind zu arm, um zu investieren!

Wir sind zu arm, weil wir nicht investieren!
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Friedrich Wilhelm Raiffeisen (1818 - 1888)
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Veranlasst durch die Not der 
Landbevölkerung im 19. 
Jahrhundert gründete 
Friedrich Wilhelm Raiffeisen 
als Bürgermeister von 
Weyerbusch (Westerwald) im 
Hungerwinter 1846/47 den 
„Verein für Selbstbeschaffung 
von Brod und Früchten".
Mit seiner Initiative 
verwirklichte er erstmals in 
moderner Form die Idee der 
Selbsthilfe von Menschen in 
einer festen Gemeinschaft: 
Der 
Genossenschaftsgedanke 
war geboren. 

Regionalökonomie = lange Tradition
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Ökonomische Bezüge verbinden

Basis für eine Verständigung schaffen:
 Bezüge zusammenführen, z.B. ha, m, kWh, t, usw.
 Einheitliches Vorgehen & Maßstäbe schaffen, die 

alle verstehen können
 Sensitivitätsanalysen durchführen, um kritische 

Schwellenwerte herausarbeiten zu können
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Die Dorfgemeinschaften im Wurzener Land legen los!

 Gewässerrenaturierung/
-unterhaltung

 Wärmepläne
 Regionale Wertschöpfung 
 Steuereinnahmen
 Gefahrenabwehr

Und die Landwirtschaft 
wird Teil der Lösung!
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Wertschöpfungskette Agrarholz
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Kooperation entsteht wenn …

 themenübergreifend zusammen gearbeitet wird

 Werte erhalten werden können

 Verwaltungsabteilungen kooperativ und fachübergreifend zusammenwirken

 Fördertatbestände ineinander greifen z.B. GAP und WRRL und Wärmewende …

 Neue Werte für die Dorfgemeinschaften entstehen können

 Dörfer mehr Entscheidungskompetenz erhalten, die sich auch auf die 
Förderabwicklung auswirken

Daraus kann eine praktische Strategie für 
Naturparke und deren Kommunen entstehen
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Leitfaden Bioenergiedörfer

 Leitfaden für Kommunen 
und Projektentwickler 
(auch kleinerer Systeme)

 Innovative Ansätze in 
Deutschland

 Bereitstellung von 
Handlungswissen

Bezug: 
https://mediathek.fnr.de/broschuren/bioenergie/
bioenergie-kommunen/bioenergiedorfer-
leitfaden-fur-eine-praxisnahe-umsetzung.html
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Strahlwirkungs- und Trittsteinkonzept 
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Wissen aufbauen und erweitern

Link: https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/36947
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Institut für angewandtes Stoffstrommanagement (IfaS)
Hochschule Trier / Umwelt-Campus Birkenfeld
Postfach 1380, D- 55761 Birkenfeld

Dipl.-Ing. Agr. Frank Wagener 
Bereichsleiter Biomasse und Kulturlandschaftsentwicklung

Tel.:  +49 (0)6782 / 17 - 2636 
Fax:  +49 (0)6782 / 17 - 1264
E-Mail: f.wagener@umwelt-campus.de 

Internet: www.stoffstrom.org

Partner in Netzwerke integrieren 
          ... Wege finden!
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